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„die offene Anfeindung der Kırche, die Ver- verdienstvoller Sozlalethiker und Léhrer
höhnung christlicher Glaubensinhalte und dıe ın derart undifferenziert und e1nNsel-
ymbole, dıe hämische Freude, mıt der 1rCcN- Uıg betrachtet (wer kann sich erlauben, he]l
lıches Versagen kommentiert wird, die Öf- der Globalıisierung VON einem „Modewort“
fentlichen acken auf dıe cANrıstlıche MoO- sprechen (S 91) und behaupten, dıe
rallehre, das alles sind keine Einzelfälle, SOIN- Wachstumskurve In der Weltbevölkerung se1
dern Ist der VOIN Jesus vorausgesagte €  e_ umgekıppt und die Weltbevölkerung nehme
Fall.“ (S A9); „die lıberale Aufklärung hat auf ereıits wleder abh (S 92)?) DIe Absicht des Au-
reıter Yon den Durchbruch Seschafft, LOYS, auf die MDruche In Gesellschaft und
elangen VO Verfall der christlichen Wer- Polıitik und die ernsten Herausforderungen
tegemeınschafi ber die systematische De- für die Kirche hinzuweisen, Ist durchaus
montage relıgiöser Überzeugungen His hın zuerkennen. anchma verleitet seıne SOr-
ZUT Neuauflage der lıberalen Bibelkritik In ge dıe Kirche ihn allerdings über-
der Kirche.“ (S 69) Mıt olchen Worten wırd höhten Formulierungen. 1e INan davon
der esan der Kırche konsequent HIs ZUT ab, bietet seın Buch eıne el VOIN NstLoOolsen
etzten e1ıte fortgesetzt, die STEeis als das Op- ZUT Auseinandersetzung und Diskussion
fer VON esellschaftlichen 1ssachtungen ber die Lage der Kirche In dieser Zeıt
und polıtischen Intrıgen esehen wırd und
sıch zudem NO querdenkende Theologen 1as Hugoth
und eigenmächtig handelnde Mitglieder
selbst ausANo S ISt bedauerlich, dass eın
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er Streıt ecC und Notwendigkeıt WIcCKlun der Katholischen Theologıe undD einer Theologıe, die NIC [1UT die Öf- ihrer Präsenz den Unıversitäten dar, be-
fentlichkeit MC scheut, sondern In der Of- Schre1ı dann das Spannungsfeld VON KIr-
tentlichkeit unıversıtären Lebens betrieben che, Wissenschaften und Gesellschaft, In dem
wIrd, flammt immer wlieder auf, wobel ihr das sıch die Theologıe behaupten hat,
ecC dazu ebenso oft bestritten, WIe 6S auch schlie  IC noch die pannun VoOoNn Öffent-
reklamiert WITd. Und das wird bleiben, AaUs ichkeit und Theologie edenken
den verschiedensten Gründen Aass diese DIe Untersuchung der Fakten und die daraus
Auseinandersetzung SaCAI1IC betrieben wird, gezogenen Folgerungen, die für eın Verblei-
ist eıne der wesentlichen Voraussetzungen ben der Theologie den Unıversiıtäten S PIG-
für eıne ültige Antwort auf die gestellte Fra- chen, sınd ausgewogen und hıilfreich
Dge
DIie Autorın, Diplomtheologin und Presse- Vıktor Hahn
und OÖffentlichkeitsreferentin versucht mıt
ihrer Untersuchun dem dienen.
In drei Teilen stellt sS1e zunächst die Ent-

122


